
Provinz Brandenburg.

B«rli n. Geh«imer Medizinalrath
Professor Dr. Trautmann, dirigiren-
der Arzt der Abtheilung sür Ohren-
kranke in der Charit«, dessen Rath und l
Hilfe auch der Kaiser mehrfach
von 69 Jahren gestorben. In der
Irrenanstalt Dalldorf ist der hier all-
gemein bekannte Kaufmann J,cques
Naphaeli,nachdem er inn«rhalb weniger

Jahre ein Vermögen von über 300,000

Mark verloren hat, gestorben.
Schriftsteller Friedrich Thiel, der als

Spez!alb«richterstatter weite Reisen ge-

macht und vor einigen Jahren auch län-
gere Z«it in Alaska weilte, ist aus ei-

ner Reise durch die Südsee in Sidney

gestorben. Durch einen Sturz vom

Dache getödtet wurde der Klempner
Schröder, Ackerstr. 34 wohnhast.
Durch einen Sturz aus dem Fenster ist
d«r sechs Jahre alt- Sohn Heiniich des
Tafeldeckeis Wolteis aus dei Stein-
metzstraße ums Leben gekommen.
Nahiilngssoigen und die Krankheit
seiner Frau haben den 62 Jahre alten
Arbeiter Paul Serlisch aus der Pav-
pelallee 40 in den Tod getrieben. Er
erhängte sich. Tapezier Georg Men-
zel. 46 Jahre alt, stürzte sich in hoch-
gradiger Nervosität aus dem Fenster
seiner im dritten Stock des Hauses
Gneisenaustr. 69 belegenen Wohnung

aus den Hof und war sofort todt.

Mechaniker HanS Heuer aus derSolm-
strahe 40, der seit einiger Zeit vermißt
wurde, ist als Leiche aus der Spree ge-

Bahnstrecke Gollnow-Stettin erhängte

sich an einer Fichte der küizlich von sei-
ne! Fiau geschiedene wohlsituiiteKaus-
mann Th. Thiel« von hie!. An de!

Kasse de! aus dem Bahnhof Flierich-
straße befindlichen Wechselstube machte
der Kellner Hermann Jetsch einen
Raubversuch, während Jemand Gel-
der einwechselte. Jetsch wurde verhaf-
tet.

Mehlfack. Stellmach-rmeister An-
huth fen. war im Scheunenstall fein-S

Dabei ging er auch in den Stall, in
welchem sich ein zweijähriges Hengst-
fohlen befand. Dieses versetzte dein
etwa 62 Jahre alten Manne einen h«k-

alsbald erlag.
Seeburg. Sein 60jährig:s

Dienstjubiläum als Kirchenbeamter

Domaß wurde wegen Meineids zu 3
Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Wartenburg. In Lapkawalde
brach bei dem Eigenthümer Knoblauch
Feuer aus, das in kurzer Zeit Wohn-
haus und Scheune einäscherte.

Danzig. Kassirer Paul Schipeck
von hier, welcher auf einer Vergnü-

Nähe von Hannover, am Eifenbahnge-
leife liegend, schwer verletzt aufgesun-
den. Er verschied bald darauf. Man
nimmt an, daß er während der Fahrt
aus dem Zuge gestürzt ist. Aus
Liebeskummer hat sich die 20jährize
Tochter des Werkmeisters Ludwig er-
träntt.

Briefen. Gerichtsvollzieher
Seilte beging sein 26jähriges Dienit-
fubiläum.

Deutsch-Krone. An den

Folgen einer Blutveigistung ist das

einzige, 4j Jahie alte Kind des Fett-
viehhändlns Tally Holzheim gestor-
ben. Der Knab« hatt« sich durch Scheu-
ern eines Stiefels eine anscheinend
ganz gering« Verletzung zugezogen, die
ab«r nicht beachtet worden war.

Giaudenz. Feuei biach in dem
Speicher deS Kaufmann Boldt'schen
GiundsiücktS, Amtsstiaße 1, auS. D«i
Speicher war an Kaufmann R. Non-
nenberg vermiethet und ist vollständig
niedergebrannt. Das Bäsler'sche
Ehepaar auf Feste Courbier« feierte
die goldene Hochzeit, und an demsel-
ben Tage beging «in« Enkelin die grii-

Neustettin. Auf dem Grund-
stück d«s Ingenieurs Schreiber waren
in einem Speicher Arbeiter mit dem

Zusammenbinden von Heu beschäftigt.
D«r Arbeiter Noeske stand rückwärts
vor einer Luke. Als er und seine Mit-
arbeiter ein Strohband anzogen, riß
dieses, und Noeske stürzte rückwärts
aus der Luke auf das Pflaster, so daß
ihm der Schäd«l gespalten würd«. Er
starb kurz darauf.

Panknin. Halbbauer Maas er-
hängte sich in einem Anfalle von Gei-
stesstörung.

St"'b
beging fein 25jähriges Bürgermeister-
Jubiläum: seit 23 Jahren ist der Ju-
bilar Oberhaupt unserer Stadt.

Schmolsin. Wohnhaus und
Stallung deS Händlers Grott wurden
einqeäschert.

Schönfeld. Im Unwelt«r ver-

irrte sich auf d«r hiesigen Feldmark ein
alter Mann, der Arbeiter Hein, und

Husum. Im Alter von 86 Jah-
ren starb hier der früh«« Lehr«r und
Organist P. Marquardfen. welcher fast
vier Jahrzehnte zu Odenbüll ausNord-
strand thätig gewesen war.

Itzehoe. Wagenputz«r Wilhelm
Utiott, dei die Lampen deS Zuges in
Ordnung zu bringen hatte, stolperte
über eine Weicht, kam zu Fall und ge-
rieiy unter ven zendtr dtr Lokomonve.
Er war auf der Stelle todt.

Kiel. Sein 60jährigeS Meisitrju-
biläum feierte der Schlachtermeister
Fritz Ga«de. Wegen Mißhandlung
Untergebener wurden der Feldwebel,
Sickert sowie die Unterosficiere Brack-
hage und Kuhn vom 1. Seebataillon zu
4 b«zw. 3 b«zw. 2 Wochtn Arrest ver-

urtbeilt. Während seines Heimaths-

- Dr. med. Oetken, ein sehr beliebter

Hirsch berg. In der hiesigen
Papierfabrik Weitende war der Aufse-
her Schneider aus Grünau bei einer
Holzbohr - Maschine beschäftigt. Al-

lem Anschein nach wurde derselbe un-
wohl und fiel kopfüber, so daß die
Maschin« die Kleider erfaßte und den
Körper durchbohrte. Der Mann gab
auf der Stelle seinen Geist auf.

Kattowitz. D«r Eisenbahnsis-

fche Holzsägewcrk für 900,000 Mark

der Königin Luise-Grube durch einen
vorzeitig losgegangenen Sprengschuß
getödtet.

ner Schlägerei wurden sieben Personen
durch Messerstiche schwer, einig« lebens-
gefährlich verletzt. D«r Hüttenarbeiter
Paul Urgatz und der Grubenarbeiter
Robert Urgatz, die sich ihrer Verhaf-
tung widersetzten und den Polizeibe-
amten bedrohten, wurden durch den

Posen. Unser langjähriger Stad!-
verordnetenvorsteher und Ehrenbürger,
Geheimer Justizrath Julius Orgl«r,
ist gestorben.

Bromberg. Im Lagerraum des
dem Kaufmann Wolfs gehörigen
Grundstücks in der Berlinerstraße ent-

stand Feuer. Di« dort lagernden
Waaren wurden ein Kaub der Flam-
men, und das massive Gebäude ist voll-

Altkloster. Das Vogt'sche Ehe-
paar feierte die goldene Hochzeit, um-
geben von seinen 6 Kindein, 4
Schwiegersöhnen, 2 Schwiegeitöchtein
und 30 Enkeln. Das Jubelpaar er-

freut sich noch der besten Gesundheit.
Schneidemühl. Von der hie-

sigen Strafkammer wurde der Dach-
deckerFriedrich Dietiich aus Groß-Kot-
ten, welche! seineStieftochtei unmensch-
lich behandelt hatte, zu 2j Jah!en Ge-
fängniß »«luitheilt.

Schroda. Dei Adel des Ritter-
gutsbesitzeis Ernst Carl Winter auf
Platau ist unter dem Namen ?Wint:r
von Adlersflügel" erneuert und bestä-
tigt worden.

Zfror>inz KacHlen.
Naumburg. Das große Gebäu-

de der B«rgmannschen Wurstsabrik ist
durch Feuer vernichtet worden.

Quedlinburg. Geschirrsllhrer
Gerlach gerieth in einer Thoreinfahrt
zwischen den schwer b«ladenen Wagen
und eine Wand. Er zog sich dadurch
eine so schwere Quetschung des Unter-
leibes zu, daß er an den Folgen ge-
storben ist.

Salbke. Auf dem Grundstück des
Kaufmanns Schulschenk an der Sülze
No. 3 entstand ein Brand, der ein
Stallgebäud« vernichtete.

WeißenfelS. Durch Explosion
einer Petroleumlampe erlitt die Ehe-
frau des Fleischermeisters Lautenschlä-
ger schwere Brandwunden, denen sie

i tz. In die Stadtverordneten
Versammlung wurden gewählt: Fa-
brikant Homberg, Rentier Trensch,
Mechanikus Raab und Lehrer Geß-
ner.

Hannover. Einen Selbstmord-
versuch machte d«r Agent Karl Tacke
in seiner Wohnung Bergstraße 8. Er
sollte zur Vernehmung vor der Polizei
erscheinen. Tacke feuerte zwei Schüsse

Criminalschutzmann an dieThür klopf-
te und verwundete sich schwer. Beim
vorzeitigen Abspringen von der Stra-
ßenbahn kam am Engelbostelerdamm
die unverehelichte Bertha NochalSky zu
Fall und erlitt eine schwere Verletzung
am Hinterkopf.

Aurich. In der Nacht zum Sonn-
tag ist hier der Senator a. D. Buch-
druckereibesitzer Tapper im Alter von

fast 61 Jahren gestorben.
Göttingen. Wegen Verdachts

des Zsmdesmordes wurde die Dienst-
magd E. Deppe. zuletzt in Garste, ver-

haftet und dem Landgerichtsgesängniß
zugeführt.

Harburgs. E. An den Folgen
eines Sturzes aus dem Fenster ver-
starb hier das 1 Jahre alte Kind deZ
Tischlermeisters Otto in der Lauter-
bachstra?. Es hatte einen Schädel-
bruch erlitten.

Lüneburg. Im Alter von 88
Jahren ist hier der Erste Staatsan-
walt a. D. Wilhelm Kölligs gestor-
ben.

Witten. Die Eheleute Wemper,
Beide dem Trünke eigeben, haben seit
lange! Zeit ihie kleinen Kindel ver-
nachlässigt. Kürzlich holten die Nach-
barn aui der Wemper'schen Wohnung
ein Wimmern, und als man die Thüre
öffnete, bot sich «in schauderhafter An-
blick. In Lumpen gehüllt fand man

ein kleines LMHrige» Mädchen zum
Skelett abgemagert, vor Hunger wim-
mernd, vor. Das Kind wurde nebst
einem älterenßriiderchen, welches eben-

ins Diakonissenhaus geschafft, doch
starb das jüngere Kind, in Folge von
Entkräftigung. Den Ehemann Wein-

ten Kopfe auf den Eisenbahnschienen
an d«r Unterführung der Krengeldanz-

' straße.
Wülfte. Lehrer Joseph Pieper

feierte sein 26jährigeS Amts- und
Ortsjubiläum.

Köln. Faltor Heinrich Knipper
in d«r Bachem'schen Buchdruckerei fei-
erte sein 60jähriges Berufsjubiläum.

Aachen. Der um die Kultur der

Eifel hochverdiente Oberst z. D. Gies«
ist hi«r gestorben.

Bonn. Beimißt wird der Ge-
schäftsführer des Verbandes der rhein-
preußischen landwirlhschastlichen Ge-
nossenschaften und,der Hauptgenossen-
schaftskasse für Rheinpreußen, Herr
Jos. Schellenberger.

Düsseldorf. Der hier ansäs-
sige früher« VersicherungsdirektorWil-
helm Nückel hatt« in mindestens 60
Fällen Wechs«laccepte auf den Namen
von Verwandten gefälscht und sich auf

20,000 Mark erschwindelt. Die Straf-

Ess« n. Während eines Streites

schwer verletzt. Potthoff

Hainstadt. Zwischen ixn Sta-

ließ sich der 15jährige Schlosserlehr-

g«n Gemeinde.
Waldkappel. Beim Spielen

Schuft in's Gesicht.

Ball«nftedt. Der Hofapothe-
kerD«nstorff erhielt die Ritkrinsignien
zweiter Klaffe des anhaltinischcn

stigkeit s«inen 80. Geburtstag; er ist b

b t 't
D. Freiherr v. d. Recke verstarb im
81. Lebensjahre.

Detmold. Eine Gasexplosion

Jena. Schriftsteller Paul Bleich-

etwa 30 Meter tief in den Schacht

schack, Sternecke und Goedecke. Wäh-
rend ersterer, weil er sich an dem Seil

den Mitgliedern des AufsichtsratheS

Bantprozesses ist d«r Staatsanwalt
Kunz. Martthelfer Claus wurde
nach Verübung erheblicher Unterschla-
gungen flüchtig.

H 't
einiger Zeit vermißte Schulmädchen
Munielt wurde in der Elster als Leiche
aufgefunden.

Lofch w i tz. Auf der hiesigen

Mittwe i d a. In txr Baum-
wollspinnerei gerieth der Arbeiter
kravltz m s gangvare Zeug uno zog
sich so schwer« Verletzungen zu. daß
eine Amputation des rechten Unter-
armes vorgenommen werden mußte.

Mühlber g. Das WohnhauZ
des Photograph«»« Rittner ist nieder-
gebrannt.

Mutzschen. Der 18jährig« Guts-
besitzerssohn Walter Schade ist auf

den. Knecht Kern würd« betäubt.
Oy bin. SUdfruchthändkr Jä-

ger, w«lch«r im Januar d. I. feinen
drei Kindern die Pulsadern durch-
schnitt und sich dann selbst zu todten
versuchte, wurde zu 10 Jahren Zucht-
haus verurtheilt. Das ein« der Kin-

s«n sind.

ning hat sich erhängt.

Zwickau. B«rginvalide Bau-
mann, 7V Jahre alt, verübte Selbst-
mord.

Darmstadt. Obergärtner Adam
Tracht in Firma Heinrich Noack,

sein 25iähriges Geschäfts - Judt-

Butzbach. Das Ehepaar H.
Braun f«iert« die goldene Hochzeit.

Gernsheim. Wegen größerer
dienstlicher Unregelmäßigkeiten hat sich
t«r Gerichtsschreiber Waas erschossen.

Mainz. Justizrath Dr. Lam-
binet, welcher lange Jahre dem Stadt-
verordneten -Collegium angehörte, ist
gestorben. Die Firmen M. W.
Schmidt Wwe. und Fritz W. Wagner

meldeten Conkurs an.

M ünster b « i Dieburg. Das
3 Jahre alt« Söhnchen deS Arbeiters
Heinrich Ries kam in einer Jauche-

b e'i -Ingelheim. Wein-
commissär Johann Müllei hat seinem
Leben durch Erhängen ein Ende ge-

Memmingen. In der hiesigen
Station Memmingen wurde nach An-
kunft des von Buchloe kommenden
Personenzuges einer der Hilssbnmser
Martin Mayer aus Buchloe an beiden

Füßen und am Kopfe schwer verletzt
aufgefunden.

Nürnberg. Hier starb der prak-
tische Arzt Hofrath Dr. Heller, Haus-
arzt am königl. Zellengefängniß.

Oellingen. D«r Getreide-
händler Geiß von hier ist flüchtig ge-
gangen. Er hinterläßt 140,000 Mark
Passiven, für deren Deckung nur ge-
ringe Mittel vorhanden sind.

RegenSburg. Hier starb der
Voistand des königl. Obelpostamtes
Regensburg, Oberpostamts - Direktor
Julius Reichenbecher.

Rosenheim. Der fillhne Bü!-
germeister von Lauingen, Ferd. Ze-
netti, ist gestorben. Wegen eines
Sittlichkeils -Verbrechens wurde der
Schausteller Hans Schorn von Aign
am Schloßberg verhaftet.

Schwabmünchen. Die Pri-
vatierseheleute Sylvester und Marie
Liebert begingen ihre diamanten Hoch-
zeitSfeier. Der Jubilbräuligam zählt
M, seine Jubelbraut 86 Jahre. Beide
erfreuen sich ausgezeichneter körperli-

cher Gesundheit und seltener geistiger
Frische. .

Stolzenfels. Hier stieß ein

junger Bursche, Namens Aefsner. der
von vier Mühlhäuser Burschen über-
fallen und geprügelt worden war, dem

17jährigen MaurerSfohn Johann Ge-
lenius das Taschenmesser in den Leib.

Morgen.
Straubing. Der Sekretariats-

gehlllfe bei dem hiesigen Amtsgerichte
Gottfried Eglinger wurde auf feinAn-
fuchen wegen Krankheit seiner Dien-
stesstelle enthoben. Korbflechter
Albert Wittenzeller ausßeichSdorf und
Steinhauer Josef Reil aus Sitzenberg
wurden des gemeinschaftlichen Raubes
für schuldig befunden, ersterer zu le-
benslänglichem und letzterer zu 15
Jahren Zuchthaus verurtheill.

Wllctr-nrvcr«.
Stuttgart. Oberfchulralh

Dr. Bücheler, Leiter der hiesigen Bür-
gerschule, welcher seit über vier Dezen-
nien hier wirkt, vollendete das 80. Le-
bensjahr. Conditor Albcrt Rehsuß,
Roth-bühlstraße, hat sich erschossen.
Oberstlieutenant z. D. Albert v. Wi-
denmann, welcher vor seinem Eintritt
in die Armee Theologie studirt, dann
die Feldzüge von 1866 und 1870 mit-
gemacht hatte, ist im Alter von 64
Jahren gestorben.

Aalen. Dem Maschinentechniter
Koch Hierselbst wurde die Betrieossüh-
rerstelle in Rottweil übertragen.

Böblingen. Vom hiesigen

dert, sich bis zum 28. November d. I.
zur Vermeidung der Todeserklärung

zu melden: Chistiane Ganzhorn, geb.
17. Juni 1847; Wilhelm Ulrich Ganz-
horn, geb. 29. December 1850, und

Gottliebin Ganzhorn, geb. 1. Februar
1862.

Vutttnhausen. Zum Lehrer
an der Volksschule Hierselbst wurde der

Echterdingen. Auf dem hie-
sigen Bahnhof gerieth der 18jährige
Bahnarbeiter Wilhelm Hertler von
Untersielmingen beim Zusammenstellen

«ordert den am 21. Januar 1845 in
Ellenberg geborenen Johann Georg
Römer und den am 2. September 1867
hier geborenen Bäcker Albert Wörner
öffentlich auf, sich bis zum 17. Januar
1903 zu melden, widrigenfalls ihre
Todeserklärung erfolgen wird.

Gaisbach. Schultheiß Weber
in Unterhof, der 26 Jahre lang die
Stelle deS Ortsvorstandes in der hie-
sigen Gemeinde bekleidete, ist wegen

Joseph Pfaff, der mit dem Pfarrer
Gerber 1886 den Badischen Bauern-

Stetten. Die Ehefrau des
Metzgers Sebastian Sieber wird ver-

Fuß amputirt werden mußte.
Unterhuldingen. Das Gast-

haus zur ?Krone" des Herrn A. Stur-

thersthal über.

Waldshut. Die hiesig« Straf-

v«rletzt.
?iveinpsatz.

Spei e r. Aus dei Pfalz werden
steckbrieflich verfolgt: Kaufmann Leo

wegen Betrugs; Maler August Benvit
aus Dells«ld wegen Diebstahls;
Schneiderlehrling Rudolf Hoffmann

Blum von hier in Verbindung.
Frankenthal. Die Straf-

kammer verurtheill« denSchiffer Mich.

naten Gefängniß.
iSlläh'Lothring«».

Spittel. Bei einem Brand« in
der Wirthschaft Burg wurde derßerg-
mann Vilmack, der mit deniLLschcn des

Tode rett«n.
St. Avold. D«r Eigenthümer

Joseph Baumiimler von hier ist in der
Nähe des Bahnhofes hinterrücks über-
fallen und durch Messerstiche schwer
verletzt worden.

Valerysthal. Der Glasarbei-
ter Anton Leitwanger, der ein hiesiges

Mädchen durch «inen Revolverschuß
verwundet und sich dann selbst schwer

Straßburg gestorben.
Volkring «n. Im hiesigen

Walde wurde «in Einbrecherpaar ver-

der Hoflischlermeister W. F. Peo hier.

handeln, man spricht von 650,000
Mark Passiven, die bisher festgestellt
seien. Auch Wechfelfälschungen soll
des Ertrinkens gerett«! wurde am

Psasfenteich« ein dreijähriges Kind
durch d«n Schutzmann Berlin.

läuni^
Malchin. Der Llieste Einwoh-

ner unserer Stadt, der ehemaligeKä-
mmereiarbeiter M«incke, ist, 97 Jahre
alt, als Pfrülidner des städtischen Ar-
menhauses gestorben.

Minzow. Beim Spielen mit ei-
nem Gewehre wurde der 13jährige
Sohn des Hofbesitzers Mau durch
einen unvermuthet losgegangenen
Schuß schwer verletzt.

Mol tenow. C. König und
Frau, geb. Ruwoldt, feierten die sil-
berne Hochz«it.

Birkenfeld. MedicinalrathDr.
Flick ist gestorben.

Eutin. Bei einem heftigen Ge-
witter wurde' die Scheune des Huf-
ners Voß in Klein - Parin durchßlitz-
schlag entzündet. Es verbranten mit
ein Bulle, viele Tauben und Hühner
und ein Pferd.

Lohne. Es feierten Gutsbesitzer
Gellhaus und Frau auf dem zu Klld-
lohne belegenen Gute Brettborg das

Nadorst. Der 60 Jahre alle

Maurer M. Poppe hatte das Unglück,
von einer Leiter zu fallen und einen

Zlr«i« Städt«.
Hamburg. Das 50jährige Ge»

fchäfts-Jubiläum beging das Schuh-
waaren - Geschäft von T. Jansen,
Große Bergstraße 193 196 Der
Begründer der Firma hat sich durch
die Einführung der Schuhmachtrbör-se verdient gemacht. Aus dem
Grundstück Deichstraße 26 brach im
Comptoir der Exportfirma Schultz u.
Co. Feuer aus, welches erheblichen
Schaden anrichtete. Schuhmacher
Lübbert, Schumannstr. 61, zog sich
duich einenStuizoon der Treppe schwe-
re Verletzungen zu. denen er erlag.

Die kleine Tochter der Schumannstr.
11 wohnenden Eheleute Bönzow siel
aus dem Fenster der zweiten Etage
auf die Straße und war sofort todt.

ler Paul Praefent, Büschstr. 7, und

Burgstr. 49.

Klingnau. Einstimmig wurde
der Umbau des Propsteingebäudes in
ein Schulhaus beschlossen. Im Erd-
geschoß soll eine Turnhalle eingerich-
tet werden.

Oberhaslen. Nachts brannten
Haus und Scheune des Joh. Bapt.
Signer (Bösserisches) nieder.

P o n t r e s i n a. Der Führer-Ve-
teran Hans Graß, 74 Jahre alt, ist

Schlatt ingen. Die Schulge-

Jakob Windler, Krämer, als Schul-
pfleger.

St. Gallen. An einer Blutver-
giftung, durch Wegschneiden einesHUH-

des Bezirksgerichtets.

Joses Bohrer zum Domherrn den
Stadtpfarrer Gottfried Gisiger ge-

wählt.
Stäfa. Zur F«ier des fünfzig-

W i e n. G«n«ralniajor a. D. Franz
Kraft ist im 73. Lebensjahre gestor-
ben. Kraft hat im Feldzuge 1843

1849 die Belagerung Temesvars, 1866
d«n Kri«g und den Aufstand in der

?Residenzclubs", Joses Böhm, d«r D«-

gesimsc «in Stück Mauerwerk ab und

fiel auf das Straßenpslaster. Ein
großer Theil traf di« eben vorübtrgt-

tarirers, Anna Hennermllller, Kal-
varienberggasse Nv. SV wohnhaft. Das
Kind erlitt schwere Berl«tzung«n.
Zwischen dem alldeutschen Abg. V«r-
g«r und einem bisherigen Schöneria-
n«r, dem Kremser Advokaten Mühl-
wert, fand ein Duell statt, in d«m B«r-
-ger auf der Stirne schwer verletzt
würd«. Mühlnxrt soll das Vorgehen
der Alldeutschen gegen Wolf mißbilligt

Boden st ad t. Der 13jährige
Seidenweberssohn Eduard Schneider

Budapest. Die Balletmeisterin

gab nach wenigen Minuten ihren Geist
auf. Die f«it 40 Jahr«n bestehend«
Mrnbergerwaarenfirma Emanuel und

Schönfels. Der Arbeiter John

Herbeischaffen des Wassers beschäftigt.
Dabei fiel d«rs«lb« so unglücklich, daß
d«r Karren, mit «inem Fuder Wasser
und ihn derart verletzt«, daß «r nach
2 Stunden starb.

Esn 'erschütterndes
Drama hat in seinen Ab,

schluß gefunden. Vor einigen Wochen
verübte der Hokwedhauptinann und
Professor an der Ludovica -Akademie
Alfred Capp in Fiume einen Selbst-
mord, dessen Motive in dem Umstände
lagen, daß er feine Verlobte, Ida
Mangels an d«r erforderlichen Hei»
rathskaution nicht ehelichen konnte.
Als Ida Ohidy vom Tod« des un-
glücklichen OfficierS Kenntniß erhielt,
verübte sie einen S«lbftinordv«rsuch.
Sie trank eine Quantität Laugenstein-
lösung und wurde schwerkrank in das
Rochushospital befördert. Nach wo-

löst. Ihre letzten Worte galten der

n«n Bräutigam, mit dem sie nun im
Tode vereint ist,

Dem Kaufmann Phi-lipp Laßmann in München war ein
Strafbefehl über 6 Mark zugegangen,
weil er eines schönen Morgens auf den
vom Centralbahnhof kommenden be-
kannten grünen Wagen, in München
?Zeiferlwag«n" genannt, aufgesprun-
gen war. Hiergegen erhob der Ge-
pönte Einspruch mit der Begründung,
er hab« an dem kritrschenMorgen, nach
ein«r durchkneipten Nacht, den Gefan-
genen - Schubwagen für den Hotel-
wagen seines Bruders, des damaligen
V«sitz«rs des .Oberpolling«r", gehal-
ten und s«i, ?um rasch«r nach Haus«
zu kommen, halt auf d«n Wagen auf-
gesprungen." Der Gerichtshof mach-
te erst ein ungläubiges Gesicht, und
dei Richt«! und Schöff«n konnten sich
nui unfchw«! das Lachen veibei?n.
Al« ab«! dei Schutzmann, de! die An-
zeig« «istattit hatte, auf Befragen des
Vorständen zugab, daß d«r .Zeiserl-wag«n" mit jenem Hotelwagen ein»
großeAehnlichkeit habe uno vaß in o«r
Trunkenheit eine Verwechslung schonmöglich s«i, da ließ d«r Gerichtshofdiese Aussage als sachverständiges
Zeugniß gelten und »kannte aufFr«i-sprechung.

Morgenstunden der Schauplatz einer
aufregenden Scene. Der in dem Hau-se 37 wohnhafte Generalmajor de?
Ruhestandes Johann v. Holl war
plötzlich tobsüchtig geworden und be-

bedrohte seine Angehörigen, zertrüm-
merte die Möbel in seiner Wohnung,
trommelt« mit den Fäusten an di«
Thüren und zerschlug die Fensterschti»
ben. Dann stellte er sich an dasFen»
ster und begann init Stentorstimme
Commandoruse auszustoßen und auf
die Passanten hinabzuschreien. Als
mehrere Sicherheitswachleute erschie-
nen, beschimpfte sie der irrsinnige Ge-
neral auf das gröblichste und riß ih-
nen die Uniform vom Leibe. Jetzt erst
»vurde das freiwillige RcttungscorpS
gerufen, dem es nach harter Mühe ge-
lang, den General aus dem Hause zu
führen. Im Rettungswagen zer-
schlug der Irrsinnige ein« Fenster-
sch'ibe, so daß er gefesselt iv-rdea

Nach der Censusllsle
gibt es unter den 5,371,061 Einwoh-
nern von Canada nicht weniger als

möglichen und unmöglichen Sellen mit
je 1 bis 50 Mitgliedern wirtlich ge-
brauchen kann. Am stärksten sind die
Katholiken (2,228,997), dann kommen
die Methodisten (916,862), Presbyte-
rianer (842,301), Anglikaner (680,
346). Baptisten 1292.48k) usw. Die
Buddhisten zählen 10,407, die Con-
fuzianer 6,<XN und die Mormonen
6,899 Anhänger. Neben 14,466 Hei-
-241 Ungläubigen" und 211 Äiheistti»gibt es r.sch drei Schweiger (Silents),
19 Kinder Gottes, 2 Titanen. 2 Ma-
nichäer, 3 Feueranbeter, 4 Flußbrü-
der, 8 Se-mic-ni« und 5 Mizialen,
6 Pilger, 8 Wahrheitssucher, 7 Pri-

-186 Personen unter der Rubrik ?Nicht
zu Sxezifizirende" und 149 unt«r
?Diverse". Da ist die Sach« dem Cen-
susbeamten wohl zu bunt geworden.

Mädchens in einem Walde bei der
Stadt. D«r Hals war völlig durch-
schnitten und im Gesicht hatte die Uo>

Annahme, daß ein Lustmord vorliegt,
gänzlich ausgeschlossen. Auch kanm
von einem Naubmord« keine Rede sein,,
da bei der Unglücklichen Uhr, Ringe,
L,'eld und sonstige Werthsachen noch-
gefundcii wurden. Die Ermordete-

hade.i, erfolglos.
S l d

Nach einer franzö 112 i-
fchen Statistik, die soeben veröffent-
licht !rurde, hatte im Jahre 1800Lon-
lon 958.863, Paris 547.755, Wi.'i,
231,060 und Terlin 182,179 <?in!koh-
nir. Vierzig Jahre später sollten
sich diese Zahlen wie folgt: London 1.
948.417. Paris 935.251, Wien 356,
870 und Berlin 3W.620, während für
411.271, in Paris "2,511,055°" in
Berlin 1,677,304 und in Wien 1,503.
972 Einwohner. Dies« Zahlen sind
beißcrlin für das Jalir 1900 zu klein,

Jahrhundert vervierfacht, Paris ver-
fünffacht. Wien versechsfacht undßer-

umfaßt bei London 305. bei Paris
78, bei Berlin 63 und bei Wien 178

es in London 570,000 in Paris 74,
529, in Berlin 31,176 und in Wien

HauS in London 7?B, in Paris 34,
in V«rlin 54 und in Wien 52 P«rso-

? Grove Aufreg u n g v e r-

ursachte ein Unfall mit tödtlichemAus-
°ES warteten geg«n 300 Perso-

nen auf den Zug nach Friedenau zum
Radwettsahren. Unter der Menge be-
fand sich auch die Telegraphistin Otti-
lie Seidel, eine aus Schweidnitz ge-
bürtige Dame, die bei d«r Eisenbahn-
dir«ktion angestellt war und in Char-
lottenburg wohnte. Fräul«in S«idel
wollte nach Hause fahren. Vergeblich
bemühte sie sich, die Thür des vorletz-
ten Wagens zu öffnen. Als der Zug

schon anfuhr, trat sie zurück. In die-
sem Augenblick kam ein Mann ange-
laufen, der noch mitfahren wollte, und

rannte sie so unglücklich um, daß sie in
den Zwischenraum zwischen den b«id«n
letzten Wagen si«l. Der StationS-
vorst«h«r ließ zwar sofort wietxr hal-
ten, ader «S war doch schon ein Bor-

dtrrad d«S Wagen« über die Unglück,

llche hinweggegangn und hat» ihr
den Brustkasten z«rmalmt. Der Mann,
der d«n Unfall herbeigeführt hatte,

stand kreidebleich und keines Wortes
mächtig auf dem Bahnsteig. Die
kahnhosSpolizei stellte ihn fest als ei-
nen Restaurateur Heinrich Rüit auS
Duisburg. Er erklärte, daß er hinter
einem Pfeiler d«S Hallendach«s b«r-
gekommen sei und die verunglückte
Dame daher nicht habe sehen könn«n.
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